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Von der Gründung Morlautern bis zum Bau der Kirche

1215 Erste urkundliche Erwähnung von Morlautern

31.10.1517 Anschlag der 95 Thesen an der Schlosskirche zu Wittenberg

1618 – 1648 fast völlige Zerstörung von Morlautern im Dreißigjährigen Krieg

1624 – 1734 insgesamt 9 x Konfessionswechsel Katholisch > Lutherisch > Reformiert und wieder zurück

1817 Vereinigung der Wallonischen Gemeinde Otterberg mit den Reformierten

1818 Feier der Pfälzischen Kirchenunion zwischen Lutherischen und Calvinisten in der Stiftskirche (siehe 

Unionsdenkmal in der Stiftskirche). Morlautern gehört (bis 18. 07. 1957) als Parochialort zur 

Kirchengemeinde Kaiserslautern

1848 Konsortium wird von München rechtlich unabhängig und erhält in Speyer ein eigenes Konsortium 

In der 2. Hälfte des 19. Jahrhundert wird in Morlautern der Glockenturm (Schulstr.) erbaut; es gibt 2 

gegossene Glocken (1 Protestantische und 1 Katholische).

Im 1. Weltkrieg werden beide Glocken eingeschmolzen und eine kleine Stahlglocke angebracht 

1925 wurden wieder 2 gegossene Glocken eingebaut; die Stahlglocke erwarb Wilhelm Simon 

(Galappmühle)

Vierwöchentliche Gottesdienste werden meistens von Vikaren im Alten Schulhaus gehalten

2 Morlauterer Bürger und 2 Ersatzläute sind im Presbyterium der Stiftskirche



Bau der Kirche

06. 02. 1926 Gründung des Kirchenbauvereins, jedes Mitglied verpflichtet sich zu einem Wochenbeitrag 

von 10 Pfennig.



20. 04. 1926 Gründung Kirchenchor

12. 12. 1926 Weihnachtsfeier mit Verlosung und Versteigerung (2.200 Eintrittskarten wurden verkauft)

27. 03. 1927 Generalversammlung

� Von 125 Mitgliedern sind 83 anwesend

� Abgestimmt wird, ob eine Kirche, ein Bethaus oder ein Kindergarten gebaut 

werden soll. 82 der Anwesenden stimmten für den Bau einer Kirche.

30. 06. 1929 Grundsteinlegung

Architekt Dr. Ullmann, Speyer

Kostenvoranschlag 73.000 RM

Der Bau war nur durch sehr große Spenden der Bevölkerung möglich (Grundstück, Altar, 

Glocken, Fenster ….)



15. 06. 1930 Glockenweihe







13. 07. 1930 Einweihung der Kirche 

Grundfläche: 210 qm

Turmhöhe: 16,80 m

Kirchenschiff: 275 Sitzplätze

Insgesamt 315 Sitzplätze



Original Uhrwerk (noch heute voll funktionsfähig)





Vom Bau der Kirche bis heute

Im 2. Weltkrieg Demontage und Einschmelzung der großen und mittleren Glocke (kleine Maria-Magdalena-

Glocke bleibt)

27. + 28. 09.1944 Bombenangriff auf Morlautern, es entstehen Schäden durch Brandbomben. Die 

akuten Schäden konnten von Morlauterer Bürger repariert werden, die letzten 

Brandschäden an Bänken wurden 1980 beseitigt.

Die Katholische Kirche wurde bei dem Bombenangriff fast vollig zerstört. Die 

Katholiken feiern bis zur Wiederherstellung ihrer Kirche im Jahr 1949 ihre Messen 

in der Prot. Kirche. Hier wurde bereits der Grundstein für die spätere Ökumene in 

Morlautern gelegt.

Eine großangelegte Sammelaktion (Spenden in bar u./o. auf Raten) ermöglichen den Kauf der neuen 

Glocken.

10.12.1953 Glockeneinholung der großen und mittleren Glocke (gegossen von Fa. Hamm, Frankenthal) 

mit Glockenweihungsfeier





1954 Morlautern wird Filialgemeinde der neu gegründeten Pfarrei Erzhütten (Vikar kommt nach 

Erzhütten)

1955 anlässlich des Erntedankfestes Einweihung der Orgel (Erbauer Gebr. Oberlinger, Windesheim)

1957 Morlautern wird aus der Kirchengemeinde Kaiserslautern ausgegliedert, die Grenze der neuen 

Kirchengemeinde deckt sich mit der politischen Grenze von Morlautern

1970 Baubeginn des Kindergartens

1972 Einweihung des Kindergartens

01. 01. 1972 Gründung der Pfarrei Erlenbach/Morlautern (Erlenbach gehörte zuvor zu Otterberg)

1974 Renovierung der Außenfassade

1977 Bau von Stützmauern und Parkplätzen

1980 Gründung eines Bauausschusses zur Renovierung der Kirche

Komplette Sanierung der Beleuchtung innerhalb und außerhalb der Kirche

Ganzglaskonstruktion des Windfangs ersetzt Holzverschlag

neuer Innenanstrich

1990 Kirchendach wird neu eingedeckt

25. 08. 1997 Kirchengebäude wird denkmalgeschützt

2004 Kindergarten wird zur KITA (Änderung der Öffnungszeiten, Mittagessen …)

2005 Umbauarbeiten unter der Empore

Erneuerung der Innenbeleuchtung

neuer Anstrich

2008 KITA wird um Waldgruppe erweitert

2009 Beginn der Planungsarbeiten „Anbau KITA“

12.07.2013 Gründung Förderverein
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